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Allgemein*

Organ bet ftfj&cUcrifdjen Uxmtt.

$a $$mi). iSMitarjntfärift XXXVI. hbWH-

Safel«. XVI. ^aljrgang. 1870. J¥r. 47.
©tfdjcfHt In rcödjentlidjett Jtumment. 5)er $«U yet Scmcftct tft ftanfo fcutd) fcte Sdjraei} gt. 3. 50.

SMe SScjlcuungen weiten fcitcft an fcte „SrijmeüjijiUiicrifftje !ucrt8aä6uttjt)antilitng in Safel" «fctcffitt, fcet SSctrag »itfc
bef fcen auSttättfgen Abonnenten fcutd) Dtadjnatjnie cttjofcen. 3m Sliiclatttc ncljtiten ade Sitdjfjanfcutngctt SBefteUungen an.

SSctantecttlicije Stcfcaftion: sDbcrft SBtelanb unfc Hauptmann »on ©taget.

Oltljdlt: SBetpflegung unfc .£>cctcSattnintftvaticn in Sßrcupcn. — ßttm fccutfdj franjejifdjcn Jfriege. (gortfcfcung.) _
Audiatur altera pars. — &'tcf6fd)telbcn tt« eifcg. 5D?ilitctrfcc»artemciit5. — C£ifcgciioj|cnfd)aft: ©ctjrccijct Slerjte auf fcem Äticg»»

fdjatiplaj). Stitctnatieitale« ©cnfcr Äentite. 83unbe«ftafct: Skrfügimgcn tc* 93untc*rattjc6. ©rcnjlicfe^ung. £>a« <Sdjiii>en«!Jte»ctir»

gcrocljt. (£atiitctt«'3itfttuftot Qfltlin. Dbctfl (Stantjean. — SluSlanfc: S3a»etn: ©hifüljtutig fcc« tfeltl'fdjen SdjneHfeucrgefdjütje«.

Derpflcgung unt) ^fcrfeoömtnifiration in
$>r«ij1en.

SMe SctpftcgSration, Wie biefe bei ben &crbjt=

Übungen 1869 feftgefefet war, beftanb au«:
15 Sott) gleifdj ober 7 Vi Soth Specf,

'/3 SRefecn Äartcffeln ober 7 Soth SRciS ofccr 181/,

Soth ©rbfen,

l'/i Soth Äaffee in gebrannten Söhnen.

Slfle 4 Sage erhielt ber SRann ein Stob »on

4 Sfb- 15 Soth ©ewiebt.
SMe Sruppen «hielten Je jwei Sage nach einanber

Stfnbftcifch, fcaS eine SRai mit Äartoffeltt, baS anbere

SRai mit SteiS, unb ben britten Sag Specf mitßrbftn.
gum Äodjen im Siüouaf benufet ber preußifche

Solbat fein au« 3 Sheilcn beftthenbeS, auS ftaifem

©iftnblteh üerfertigleS Äochgefdjtrr, baS er immer mit

ftch trägt. 3n ber SRegel fochen jwei Solbaten

jufammen. Suppe wurfce nie bereitet. S)a mit fcem

SRinfcftcffcb immer entweber SReiS ober Äartoffeln unb

mit bem Specf ©rbfen jufammen gefocht werben, fo

bleibt feine, ober bodj nur ganj wenig gleifcbbrübe

übrig, bie, mit bem gleifd) unb ©emüfe üermengt,

auch mit biefem genoffen Wirb.

gelfcfüchen wurben in ben SiüouafS feine errichtet;

baS Slbfodjcn gefebajj fompagnieweife, inbem baS

Äocbbolj auf etwas aufgeworfene ©rbe gelegt, an*

gcjünbtt unb ber gleifeh unb ©emüfe jufammen ent*

baltcnbe fleine Äochfeffel auf baS geuer gefrfet wurfce.

bell wurben 3/i Ätaftet per Äompagnie unb (SS*

fabron unb 7, Ätafter per Satterie gefaßt.

3n ben SioouafS bitten ble Solbaten feine 3eItcn»

fte bereiteten ftd) ihr Sager auS bem abgegebenen

Stroh — 10 Sfb. P<* äRctnn — $ ein Shell biefeS

StroheS wurbe in bie ©rbe tingtgrahtn unb auf*

gtfteflt, unb baburch eine Sttt £aag gebilbet, ber

ben babinter Sagernbcn als Scbufewebr üor bem

SBinbe biente.

3m Duarttcr fann ber Sotfcat nur frifcheS Stroh
unb S'ofe in ber Stube anfprechen; muß er fein

gleifdj unfc ©emüfe im Duavtitr felbft foeben, fo hat

er Slnfpvud) auf Slafe in ber Äüche unb auf ba«

trforbtrlicht §olj. S>ic Dffijiere haben, wie bei un«,
außer 3in"neT/ Sett, Sicht unb geuerung im Duar*
tier nicht« weitere« anjttfpreehen; gleichwohl Wirb

km Duartiergcber für baS SogiS beS Dffijier« tine

mäßige (Siitfdsäbigung »crabrtfeht, wtnn bitftr länger
al« brei Sage bleibt.

Sei fcen griebcuSübungen beftetjen in Sreußtn für
bit gourage fcer Sferbe brei SRationSfäfee: bie febwert,

bie mittlere unb bie leichte SRation. SMe fcfcwere be»

fleht aus 10% Sfb. Met, 3 Sft. £eu unb 3'/«

Sfb. Stroh. SMe mittlere unb bie leichte SRation

unterfdjcifcen ftch üon ber fdjweren einjlg baburch,

fcaß Jene nur au« 93/. Sfb. unb biefe nut au« 9 Sf».
bafex befiehl. 3m gelbe gibt eS nur eine febwere

unfc eine leichte SRation; |)eu unb Stroh Wetben

im gleichen ©ewichte wie im grieben ütrabreicht unb

einjig fcer £afer auf lV/t, bejiehungSwtife 10 Sfb.
erljöht.

(SS wirb firenge barauf gehatten, baß bte Sitftran*
ten fcie übernommenen Sieferungen »ertragSgemäß

ausführen; baS Sieh wirb üor fcem Slbfdjlacbten

turch ben auf jebem SRagajinptinft anmeftnbtn Ser*

treter fceS SrooiantamteS beftchtigt, unb wtnn baS*

felbe nicht itt Drbnung btfunben wirb, einfad) mit

Slrrcft belegt.

Slllc gaffungen gefchehen gegen reglemtntarifche

©utfehefne; jur ©rlcidjterung ber SluSfdjeibung bet

üerfebiebenen Slrten wirb für bie ©tttfdjefnSformulate

grüne« tyapiex für £eu, weiße« für $>afer unb gtt*
bc« für Stroh »erwenbet.

3m gelbe befiebt bie SRunbportton au«:

einer täglichen Srobportion im ©ewidjte »on 1 Sfb.
15 Soth, ober 1 Sft». 3wiebacf unb btt tag*
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Verpflegung und Hrerksadmmistration in

Preußen.

Die Vcrpflcgsration, wie diese bei den Hcrbst-

übungen 1869 festgesetzt war, bestand aus:
15 Loth Fleisch odcr 7'/, Loth Speck.

V, Metze» Kartoffeln oder 7 Loth Reis oder 18'/,
Loth Erbsen,

1'/, Loth Kaffee in gebrannten Bohnen.

Alle 4 Tage erhielt der Mann ci» Brod von

4 Pfd. 15 Loth Gcwicht.

Die Truppen erhielten je zwei Tage nach einander

Rindfleisch, das eine Mal mit Kartoffeln, das andere

Mal mit Reis, und den drittcn Tag Spcck mit Erbsen.

Zum Kochcn im Bivouak bcnützt dcr preußische

Soldat sein ans 3 Theilen bestehendes, aus starkem

Eisenblech verfertigtes Kochgeschirr, daS er immer mit

sich trägt. Jn der Regel kochcn zwei Soldaten

zufammen. Suppe wurde nic bereitet. Da mit dem

Rindfleisch immer entweder Reis oder Kartoffeln und

mit dem Spcck Erbsen zusammen gekocht werden, so

bleibt keine, oder doch nnr ganz wcnig Fleischbrühe

übrig, die, mit dem Fleisch nnd Gemüse vermengt,

auch mit diesem genossen wird.
Feldküchen wurdcn in den Bivouaks keine errichtet;

das Abkochen geschah kompagniewcise, indem daö

Kochholz auf etwas aufgeworfene Erde gelegt,

angezündet und dcr Fleisch und Gemüse zusammen

enthaltende kleine Kockkcssel auf das Feuer gesetzt wurde,

Holz wurden V, Klafter per Kompagnie und

Eskadron und V» Klafter per Batterie gcfaßt.

In den Bivouaks hattcn die Soldaten keine Zelten

sie bereiteten sich ihr Lager aus dem abgegebenen

Stroh — 10 Pfd. per Mann —Z etn Thcil dicscs

Strohes wurde in die Erde eingegraben und auf

gestellt, und dadurch eine Art Haag gebildet, dcr

den dahinter Lagernden als Schutzwehr vor dcm

Winde diente.

Im Quartier kann dcr Soldat nur frisches Stroh
und Platz in der Stube ansprechen; muß er sein

Flcisch und Gcmüse im Quarticr selbst kochen, so hat

er Anspruch auf Platz in der Küche und auf daS

erforderliche Holz. Die Ofsiziere haben, wie bei unS,

außer Zimmer, Bett, Licht und Feuerung im Quartier

nichts weiteres anzusprechen; gleichwohl wird
txm Quarticrgcbcr für das Logis des Offiziers eine

mäßige Entschädigung verabreicht, wenn dieser länger
als drei Tage bleibt.

Bci dc» Frledcnsübungen bestchcn in Prenßen sür
die Fourage der Pferde drci Rationssätze: die schwere,

die mittlere und die leichte Ration. Die schwere

besteht aus 19'/, Pfd. Hafer, 3 Pfd. Heu und 3'/,
Pfd. Stroh. Die mittlere und die leichte Ration
unterscheiden sich von dcr schweren einzig dadurch,

daß jene nur auö 9°/, Pfd. und dicse nur aus 9 Pfd.
Hafer besteht. Im Felde gibt es nur eine schwere

und eine leichte Ration; Hcu und Stroh werden

im gleichen Gewichte wie tm Frieden verabreicht und

einzig dcr Hafer auf 11'/., beziehungsweise 10 Pfd.
erhöht.

Es wird strenge darauf gehalten, daß die Lieferanten

die übernommenen Lieferungen vertragsgemäß

ausführcn; daö Bich wird vor dem Abschlachten

durck den auf jedem Magazinpunkt anwesenden

Vertreter des Proviantamtes besichtigt, und wenn dasselbe

nicht in Ordnung befunden wird, einfach mit

Arrest bclcgt.

Alle Fassungen geschehen gegen reglementarische

Gutscheine; zur Erleichterung der Ausscheidung der

verschiedenen Arten wird für die GutscheinSformulare

grüncs Papier für Heu, weißes für Hafer und gelbes

für Stroh verwendet.

Im Felde besteht die Mundportion aus:
ciner täglichen Brodportion im Gewichte von 1 Pfd.

15 Loth, oder 1 Pfd. Zwieback und der tag-
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